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Betreff

Flachentausch zur Gebietsanderungsvereinbarung zwischen Stadt Kéthen
(Anhalt) und der Stadt Sudliches Anhalt

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1{01.06.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 01.06.2015 |laut BV
2 (02.06.2015: Ortschaftsrat Merzien 02.06.2015 |abgelehnt
3103.06.2015: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 03.06.2015 |[laut BV
4(23.06.2015: Hauptausschuss 23.06.2015 |laut BV
5102.07.2015: Stadtrat 02.07.2015 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t, den Flachentausch zwischen Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt
Sudliches Anhalt gemaR der Sachdarstellung zur Beschlussvorlage sowie die Einleitung
einer entsprechenden Gebietsanderungsvereinbarung vorzunehmen.

1.

Die Stadt Kéthen erhalt von der Stadt Stdliches Anhalt die in der Anlage 3 ausgewiesene
Teiflache | mit einer Flache von ca. 98,19 ha in der Gemarkung Grol3badegast im
Tauschverhéltnis von 1:2 sowie die in der Anlage 3 ausgewiesene Teilflache Il mit einer
Flache von va. 44,7 ha in der Gemarkung Grol3badegast im Tauschverhaltnis von 1:1.

. Die Stadt Sudliches Anhalt erhalt von der Stadt Kéthen die in der Anlage 3
ausgewiesenen Teilflachen F mit einer Flache von ca. 55,38 ha, G mit einer Flache
von ca. 47,29 ha und E mit einer Flache von 137,69 ha.

. Zu dem Flachentausch ist eine Gebietsdnderungsvereinbarung zwischen der Stadt
Sudliches Anhalt und der Stadt Kéthen abzuschliel3en.

Der Stadtrat beschliel3t weiterhin, die Planungshoheit tiber die Flache | bereits vor
Abschluss der Gebietsanderungsvereinbarung zu tbernehmen und eine vertragliche
Regelung zu diesem Sachverhalt mit derStadt Stdliches-Anhalt abzuschliel3en.



Gesetzliche Grundlagen:
88 16-20 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat gemafd dem Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-
Anhalt den Status eines zentralen Ortes — Mittelzentrums.

Die verbesserte Verkehrsanbindung durch die BundesstraRe 6 (B6n) bewirkt, dass die
wirtschaftlichen Entwicklungschancen der Stadt Kéthen (Anhalt) wesentlich steigen. Die B6n
ist seit dem Ende des vorigen Jahres zwischen Bernburg und Kéthen in Betrieb. Die
Fertigstellung der Verbindungen zur A14 und zur A 9 ist innerhalb der kommenden drei
Jahre geplant.

Von sehr grof3er Bedeutung ist es deshalb, dass die Stadt Kéthen die Grundlagen schafft,
um dieses Potential nutzen zu kdnnen.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat im Jahre 2014 eine Standortalternativenprifung zur
Ansiedlung von Gewerbe- / Logistik- / Industrie- Nutzungen mit Anbindemaoglichkeiten an die
B6n durchgefihrt.

Gesucht wurde eine groRe, zusammenhangende Flache mit einer optimalen
Verkehrsanbindung.

Diese Untersuchung hatte zum Ergebnis, dass der bestgeeignete Standort hinsichtlich
seiner Lage, verkehrstechnischen Anbindung und Grof3e eine Flache von ca. 98 ha stdlich
der B 6 n und westlich der Prosigker Kreisstraf3e (B 183), am Knoten der beiden
Verkehrstrassen, ist (Anlage 1, Auszug aus der Standortalternativprifung, dort Flache
6).

Diese Stadtortalternativenpriifung wurde im Februar 2014 im Stadtrat der Stadt Kothen
(Anhalt) vorgestellt.

Von der Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft wurde dieser
Standort als raumordnerischer Favorit zur Flachennutzung Logistik oder Industrie +
Gewerbe und Logistik bewertet, der dazu geeignet ist, ein regional bedeutsamer Standort
Zu sein.

Auszug aus dem Landesentwicklungsplan:

Die Ansiedlung und Entwicklung von Industrie und Gewerbe (ausschlief3lich des groR¥flachigen
Einzelhandels) ist weiterhin im gesamten Hoheitsgebiet der Gemeinde, in der sich ein Zentraler

Ort befindt, mdglich, wenn der Standort mit den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung vereinbar
ist.

Diese Flache befindet sich jedoch in der Gemarkung Gro3badegast und gehért zur Stadt
Sudliches Anhalt und nicht zur Stadt Kéthen (Anhalt).Sie grenzt an die Gemarkung Kéthen
und unterliegt der landwirtschaftlichen Nutzung.

Voraussetzung dafir, dass in dem Bereich eine im oben genannten Sinne nutzbare Flache
fur Industrie / Gewerbe bzw. speziell Logistik entstehen kann, ist die Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlagen fiir das Baurecht fir diese Flache. Dazu muss ein
vorbereitender Bauleitplan (Flachennutzungsplan) erstellt werden. Die Planungshoheit fiir
diese Flache hat zurzeit noch die Stadt Sudliches Anhalt.

(Da das Gebiet am Rand der Stadt Sudliches Anhalt liegt und die Stadt Sidliches Anhalt
kein Mittelzentrum ist, ist in raumordnerischer Hinsicht jedoch eine derartige Beplanung von
Seiten der Stadt Stuidliches Anhalt nicht durchsetzbar. Der Entwicklungsschwerpunkt der
Stadt Sudliches Anhalt liegt in WeiRandt-Golzau.)



Der Flacheninhalt des fiir die Ansiedlung von Industrie- / Gewerbe- bzw. Logistik in Kéthen
(Anhalt) bendtigten Gebietes der Gemarkung GroRRbadegast betragt ca. 98,19 ha (Anlage 2,
Ubersichtsplan Gewerbe- / Logistik- / Industriestandort am Knoten B6n / B183 in der
Gemarkung GrofRbadegast, dort Flache I).

Wenn diese Flache der Gemarkung Kéthen zugefiihrt wird, entsteht eine gefangene Flache
westlich der Eisenbahntrasse, die keine Bedeutung fir den Standort der Ansiedlung hat
(Anlage 2, Flache I). Sinnvoll ist somit auch die Ubernahme der Flache Il (Flacheninhalt ca.
44,27 ha) in das Stadtgebiet Kéthen, um diese Enklavenbildung zu verhindern. Eine
gewerbliche Entwicklung dieser Flache ist planerisch derzeit auch durch die Stadt Kéthen
nicht realisierbar.

Eine Vereinbarung der beiden Stadte dartber bildet die Voraussetzung fur die Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlagen fiir eine gewerbliche Bauflache durch die Stadt Kéthen
(Anhalt) an diesem dafiir pradestinierten Standort.

Dadurch wird eine Chance geschaffen, territoriale Vorteile zu nutzen, um wirtschaftliche
Vorteile und Arbeitspléatze fir beide Kommunen zu erreichen.

Die hervorragende Lage, besonders aufgrund der Verkehrsanbindung und die Gré3e der
Flache machen diesen Standtort attraktiv flir eine gewerbliche Ansiedlung.

Im Zusammenhang mit dem Bau der B 6 n wurde von der Regionalen Planungsge-
meinschaft Anhalt-Wittenberg eine Studie zur Optimierung der regionalen Wirtschaftseffekte
infolge der Verbesserung der tUberregionalen Verkehrsanbindung in Anhalt- Bitterfeld-
Wolfen beauftragt. Das Institut der deutschen Wirtschaft Kéln Consult GmbH bewertet die
wirtschaftlichen Chancen der Region, insbesondere der Stadt Kéthen, durch die
Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz als sehr positiv.

Die Studie legt dar:

Vom Bau der B 6 n wird insbesondere der Standort Kéthen profitieren. Die verbesserte
verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an den tberregionalen Stra3enverkehr (zur A 14 und A
9) wertet die bestehenden Flachen, insbesondere das Gewerbegebiet Kéthen — West und
das Gewerbe- und Industriegebiet Kéthen- Ost, deutlich auf. Dies flhrt bei der
Standortbewertung zu einer volligen Neubewertung der Erreichbarkeitskennziffern, was zu
einer héheren Attraktivitdt des Standortes fuhrt.

Die Ubrigen Flachen, wozu auch der Standort Kéthen infolge Bau der B 6 n zahlt, durften
insbesondere fur Unternehmen mit hohen Anforderungen an eine gute verkehrstechnische
ErschlieBung attraktiv sein. Hierzu zahlt hauptséachlich das produzierende Gewerbe und der
Logistikbereich, der in dieser Studie gesondert betrachtet und herausgehoben wurde.

Vor allem der Raum Kdthen wird voraussichtlich als Logistikstandort attraktiver werden.
Dafur spricht neben der direkten Anbindung an die heue BundesstralRe auch die Lage als
Bahnknotenpunkt mit direkter Anbindung an den néachstgelegenen Binnenhafen (Aken
(Elbe)). Dieser Aspekt wird zukiinftig in Anbetracht der zunehmenden Verlagerung des
Verkehrs von der Straf3e hin zur Schiene und im Guterverkehr auch zur Schifffahrt an
Bedeutung gewinnen. Daneben ist auch eine gute Anbindung an den
Interkontinentalflughafen Halle / Leipzig Gber die A 14 bzw. die A 9 gegeben. Kéthen hat
somit mittelfristig das Potenzial, sich zum logistischen Knotenpunkt in der Region zu
entwickeln, da es StralRen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehrsnetze miteinander
verknipfen kann.



Zwischen der Stadt Stidliches Anhalt und der Stadt Kéthen (Anhalt) werden vertragliche
Regelungen getroffen hinsichtlich des Flachentauschs (Verhdltnis der Flacheninhalte, Lage
und GrolRe der einzelnen Flachen, Verlauf der Gemarkungsgrenzen) sowie Uber eine
Beteiligung der Stadt Stidliches Anhalt an den Gewerbesteuereinnahmen. In einer Beratung
bei der Regionalen Planungsgemeinschaft am 01.12.2014 wurde ein Satz von 15 %
festgelegt. Eine Festschreibung dazu erfolgt in der Gebietsanderungsvereinbarung, die
zwischen beiden Kommunen abgeschlossen werden soll.

Es gab im Jahr 2014 und Anfang 2015 zahlreiche Gesprache und Verhandlungen zwischen
den Vertretern der beiden Stadte, des Landkreises und der Regionalen
Planungsgemeinschaft, um einen erforderlichen Flachentausch auf den Weg zu bringen.

Dabei kristallisierte sich heraus, dass nur dieser Standort als regionalbedeutsam im
Regionalentwicklungsplan festgeschrieben werden kann.

Des Weiteren hat die Stadt Stdliches Anhalt einige Bedingungen an den angestrebten
Flachentausch geknupft. Sie strebt an, dass die Tauschflachen, die sie von der Stadt Kéthen
erhalt, moglichst der Gemarkung GroRRbadegast zugeordnet werden kénnen.

Ein weiterer Verhandlungspunkt war das Verhaltnis der Tauschflachen. Gegentber friiheren
Absichten der Stadt Sudliches Anhalt, bei denen eine héhere Verhaltniszahl (1:5)
angestrebt wurde, wird nun ein Tauschverhaltnis von 1:2 fir die Flache zur Ansiedlung des
Logistikstandortes (Flache 1) und das Verhaltnis 1:1 fur die Flache 1l (gefangene Flache)
durch den Beschluss des Stadtrates der Stadt Sudliches Anhalt akzeptiert.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat im Februar 2015 der Stadt Stidliches Anhalt auf der
Grundlage der stattgefundenen Gesprache einen Entwurf zur Auswahl von geeigneten
Teilflachen zum Flachentausch vorgelegt.

Ein zlgiges Voranschreiten bei der Erarbeitung der Voraussetzungen zur Realisierung des
Gewerbestandortes ist geboten. Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat bereits ein Planungsbiro mit
der Bearbeitung der vorbereitenden Bauleitplanung vertraglich gebunden (Vertrag zur 35.
Anderung des Flachennutzungsplanes).

In Form des Beschlusses des Stadtrates der Stadt Stdliches Anhalt liegt nun das
Bekenntnis der Stadt Stdliches Anhalt zum Flachentausch vor (Anlage 6, Schreiben der
Stadt Sudliches Anhalt zum Stadtratsbeschluss).

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt), den Flachentausch
zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und der Stadt Stdliches Anhalt sowie die
Einleitung einer entsprechenden Gebietsdnderungsvereinbarung vorzunehmen.

Die Flachen ,E“, ,F* und , G" werden aus dem Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt)
entlassen.

Dafir werden die Flachen | und Il der Stadt Sudliches Anhalt (Gemarkung
GroRRbadegast) in das Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) aufgenommen.

Erlauterungen zu den Tauschflachen ,E“, ,F* und , G* sind der Anlage 4 zu entnehmen.
Die Beschlisse zur Gebietsédnderungsvereinbarung werden durch beide Partner vorbereitet.



Anlage 1 - Auszug aus Standortalternativpriifung.pdf
Anlage 2 - Ubersichtsplan Knoten B6n.pdf Anlage 3 - Ubersichtsplan FNP Kithen.pdf
Anlage 4- Erliuterungen Tauschflichen.pdf Anlage 5 - Ubersicht Stadtgebiete.pdf

Anlage b - Schreiben Siidl Anhalt.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Auszug aus Standortalternativprüfung.pdf
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Ubersichtsplan Gewerbe-/ Logistik-/ Industriestandort am Knoten B 6 n/ B 183 in der
Gemarkung GroBbadegast

Anlage 2





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Übersichtsplan Knoten B6n.pdf
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Anlage 3

Ubersichtsplan auf Grundlage des Flachennutzungsplanes der

Stadt Ko6then {Anhait)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Übersichtsplan FNP Köthen.pdf


ERLAUTERUNGEN ZU DEN TAUSCHFLACHEN ,E“, ,F* UND ,,G*

Flache ,,E“: ca. 137,69 ha

Die Flache ,E* ist besonders gut geeignet, eine kompaktere Gemeindeflache fir die Stadt
Sudliches Anhalt zu bewirken, da an der Grenze von Gorzig und Weiltandt- Gélzau
gebietsmafig eine Engstelle vorhanden ist. Mit der Ubernahme der Flache ,E* kann das
Gemeindegebiet dort aufgeweitet werden. (Anlage 5)

Die Flache ,E* hat einen Gesamtflacheninhalt von ca. 137,69 ha. In der Anlage 4.5 ist das
Luftbild fir die Flache ,E* enthalten sowie die detaillierte Darstellung dieser Flache auf der
Grundlage der Liegenschaftskarte.

Flache ,,F“: ca. 55,38 ha

Die Flache ,F* ist dahingehend glinstig zu bewerten, dass sie fur die Gemarkung
Grollbadegast einen Flachenersatz darstellen wirde. Die Gemarkungsgrenze wiirde sich
jedoch aus Sicht der Stadt Kothen sehr weit an die Ortschaft Arensdorf verschieben.

Die Flache ,F* hat einen Gesamtflacheninhalt von ca. 55,38 ha. In der Anlage 4.6 ist das
Luftbild fur die Flache ,F* enthalten sowie die detaillierte Darstellung dieser Flache auf der
Grundiage der Liegenschaftskarte.

Fldche ,,G“: ca. 47,29 ha

Ahnlich verhalt es sich mit der Flache ,G*. Sie ist dahingehend glnstig zu bewerten, dass sie
fir die Gemarkung Groflbadegast einen Flachenersatz darstelit. Die Gemarkungsgrenze
wirde sich jedoch aus Sicht der Stadt Kéthen sehr weit an die Ortschaft Merzien
verschieben. Im Gebiet der Tauschflache befindet sich ein Gewasser (Graben) sowie zwei
Wohngrundstiicke (Mihlenweg), welche mit in die Zustandigkeit der Stadt Stidliches Anhalt
Ubergehen wiirden.

Die Flache ,G" hat einen Gesamtflacheninhalt von ca. 47,29 ha. In der Anlage 4.7 ist das
Luftbild fir die Flache ,G* enthalten sowie die detaillierte Darstellung dieser Flache auf der
Grundlage der Liegenschaftskarte.

ANLAGE 4
zur Beschlussvorlage zum Flachentausch





Liegenschaftskarte (ALKIS)
¢ Geobasis-DE/LVermGeo LSA

2015/ A18-311-2010-7 o]
TAUSCHFLACHE E Tauschflache E
ca. 137,69 ha Ubersichtsplan in der

Gemarkung Arensdorf, Prosigk

messsmmmn  vOrhandene Gemarkungsgrenze

sy Nete Gemarkungsgrenze






Gemarkung
Goérzig

139,92 hgf

{Gesamt)

/

N - "#ﬁ
1,26 Z ,ﬂj/ ‘ )

1714 hg e 2
= 76 ha

ﬁ ) 3 //;f?’ M 248 ha
ﬁ\ X A

7 4';@:‘:..\

WIHR R

; ;:. ':"'f:. lr//ﬁﬁ- ///

{;f:' gﬁﬁ:%%%; & Z =;_“ == =
7 0
e =

e

Liegenschaftskarte (ALKIS)
¢ Geobasis-DE/LVermGeo LSA
2015/ A18-311-2010-7

TAUSCHFLACHE E
ca. 139,92 ha

m=mmmmesm  vorhandene Gemarkungsgrenze

A

e neue Gemarkungsgrenze

Tauschflache E

Ubersichtsplan in der

a
‘ 1Y

]

vy

GEOGRAT

Gemarkung Arensdorf, Prosigk

ANLAGE 4.5

Leislungsstand vom: 17,02.2015

Malslab: ohne






Liegenschallskarte (ALKIS)
c Geobasis-DE/LVermGeo LSA
2015/ A18-311-2010-7

TAUSCHFLACHE F
ca. 55,38 ha

Tauschflache F

Ubersichtsplan in der

wemsimmes  vorhandene Gemarkungsgrenze Gemarkung Arensdorf ANLAGE
s neue Gemarkungsgrenze

Leistungssland vom: 17 02 2015 BaAgTaas Ny






Gemarhung Grolbadagasi

55,38 ha

(Gesamt)

|

[Uiegenschaftskarte (AL#S)
¢ Geobasis-DE/LVermGeo LS4
2015 AL e

TAUSCHFLACHE F
ca. 55,38 ha

mmwmmma  vorhandene Gemarkungsgrenze

mmmwwsmms  neue Gemarkungsgrenze

Tauschflache F

Ubersichtsplan in der
Gemarkung Arensdorf

&

GEOGRAT

ANLAGE 4.6

Lesslungssland vom: 17 02 2015

Malislab: ohne






suyo gesyep

L7 JOVINY

510220 ) WoA pueissBunisia]

1se68pegyI0ID
Bizdnay ‘usiziop BunEWSD
Jop wr ueldsiyoissegn

S |yagiiuosne |,

9ZUBIBSAUMIEDD) SNBU e

QNCmtmwmr_Dv_._wEwmu Suspueyion ———

BY 62’ LY BD
9 IHOYT14HOSNVL






szualBsBunyEWRG) ANAU Ee—

auyo :geIsyep GLODT0 23 won pumEbimma)
azuaiBsbunyiewss) auspuBYOA — m——

1sebapeqgoin

L7 JOVINY
Bizdnay ‘usizia Bunyiewag .
By 6C Ly 'BO

Jep ui ueidsjyoisiaqn
mv MIO.<I_H_ Iom3<|_| i £-0102-LLE-BLY / SLOT

L7YO0ID
Y¥ST 029WIaAY/3(J-sIseqoa) I
(SIpv) auesyeyosuabary

i © ayoeyyosne |

2w
o

Bizdney Bunyewss

1sebepeqsjolg) Bumpewss






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 - Erläuterungen Tauschflächen.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5 - Übersicht Stadtgebiete.pdf
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S it ( ady? i?a ’t F;chbereich: Bau- und Ordnungsverwaltung

Stadt Kéthen \ Sachgebiet Bauverwaltung
Herrn Oberbiirgermeister Zander Auskunft erteilt:  Herr Thormann
PF 1259 Durchwahi: 034978 / 26565
06352 Kothen (Anhalt) Verwaltungsst.:  Ortsteil WeiBandt-Gélzau

Zimmer: 103

e-mail: bthormann@suedliches-anhalt.de

Ihr Schreiben lhr Zeichen Mein Zeichen (Bitte bei Antwort angeben} Datum
612602/EGM/ 2014/Th e 7 07.05.2015

5 5

Entwicklung eines "Standortes fiir Logistik/Gewerbe/Industrie” an der BundesstraRe
B 183 in der Gemarkung GroRbadegast der Stadt Siidliches Anhalt
Hier: Grundsatzbeschluss des Stadtrates der Stadt Siidliches Anhalt

Sehr geehrter Herr Zander,

hiermit teile ich hnen mit, dass der Stadtrat der Stadt Stdliches Anhalt in seiner Sitzung am
29.04.2015 im Rahmen des Gebietstausches zwischen der Stadt Suidliches Anhalt und der
Stadt Kéthen zur Entwicklung eines ,Standortes fir Logistik/Gewerbe/Industrie* an der
Bundesstrafe B 183 auf der Grundlage des Schreibens der Stadt Kéthen vom 20.02.2015
den Tausch folgender Flachen beschlossen hat:

1. Die Stadt Kothen erhalt von der Stadt Siadliches Anhalt die in der Anlage 3
ausgewiesene Teilflache | mit einer Flache von ca. 98,19 ha in der Gemarkung
Grofibadegast im Tauschverhdltnis von 1:2 sowie die in der Anlage 3 ausgewiesene
Teilftache II mit einer Fldche von ca. 44,7 ha in der Gemarkung GroRbadegast im
Tauschverhaltnis von 1:1.

2. Die Stadt Sudliches Anhalt erhalt von der Stadt Koéthen die in der Anlage 3
ausgewiesenen Teilflachen F mit einer Flache von ca. 55,38 ha, G mit einer Flache
von ca. 47,29 ha und E mit einer Flache von 137,69 ha.

3. Zu dem Flachentausch ist eine Gebietsanderungsvereinbarung zwischen der Stadt
Sudliches Anhalt und der Stadt Kéthen abzuschlieen.
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zur Beschlussvorlage zum Flachentausch





Weiterhin hat der Stadtrat beschlossen, dass bereits vor Vollzug des o. g. Flachentausches
fur die in der Anlage 3 ausgewiesene Teilflache | die Planungshoheit gemaR Baugesetzbuch
an die Stadt Koéthen abgetreten wird. Dazu ist zwischen den beiden Stadten eine
entsprechende Vereinbarung abzuschlielen.

Wie den o. g. Beschlilssen zu entnehmen ist, sind fur deren Umsetzung entsprechende
Vereinbarungen zwischen den beiden Stadten vorzubereiten. Meines Erachtens kénnte der
Sachverhalt auch in einer Vereinbarung geregelt werden. Ich bitte Sie deshalb um eine

Mitteilung zur weiteren Verfahrensweise bzw. um einen Gesprachstermin zur Abstimmung
des Inhalts und der Zeitschiene fiir den Abschluss der genannten Vereinbarungen.
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